Allgemeiner x 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Rrautgegeben von Pappenheim.) 


5 Schsundgwanzlafter Jahrgang. Erfis Quartal. 


Nro. 21. Ratibor, den 12. Maͤrz 1828. 


Verzelchni ß 


von den vorgefallenen Patrimonial = Jurisdictiond > Veränderungen, 


No. | Namen des Guts. Kreis. Namen des abgegan⸗ Namen des wieder ange⸗ 
g genen Gerichtshalters. ſtellten Gerichtshalters. 
1. Tworog Toſt. Juſtitiar Babka. 2 A dametz 
u Koſchentin. 
Bi. © Pawonkau.! Lubliditz. Juſtitlar Dziuba. Set Hirſch 
a u Roſenberg. 


3. Jedlin und Boiſchow.] Pleß. | Hofrath Schoͤrner. 55 v. Wrochem 
2 zu Pleß. 


4. Greiſau. Neiſſe. Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor N Ne 
* Schöpp. Neiſſe. 
5. Wieſe. Neuſtadt Derſelbe. ER Hauke 
zu Neuſtadt. 
6. Woitz. Grottkau Juſtitiar Kuchelmei⸗] Juſtitiar. Theiler 
ker, zu Neiſſe 


— — — — 


Ratibor den 7. März 1828. 
Kdnigl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 
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Befordert: 


» 


Perſonal⸗Ver änderungen. 


8 


1. Die Oberlandesgerichts⸗Auskultatoren Wei ß und Adam ez ic zu Referendarien 


2. Der O. L. Ger. Kanzley⸗ Aſſiſtent und vormalige freiwillige Jäger Wolff zum 


+ Crimiual-Aktuarius und Dollmetſcher bei dem Inquiſitoriat zu Neuſtadt. 
3. Der invalide Wachtmeiſter Seipold zum Boten und Executor beim Gericht 


der Städte Peiskretſcham und Toſt. 
4. Der invalide Gensd' arm Faber zum 
Grottkau, Falkenberg und Neuſtadt. 


Penſionirt: 


Der Exekutor Meyer beim Königl. Gerichtsamt Gröbnig, 


Ratibor den 7. Maͤrz 1828. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 


Bonaparte in Egypten. 
| (Fortſetzung.) 
Die Egypter firdmen in Menge her⸗ 
dey, um die Manbvers der Truppen zu 
ſehen. Zu gleicher Zeit wird in einem Saale 
des Pallaſtes eine Tafel gedeckt; zweyhun⸗ 
dert Perſonen werden zu Gaſte geladen; 
die franzoͤſiſchen und ottomanniſchen Far⸗ 
ben wehen untereinander über dem Haupte 
der Schmauſenden und gewähren ein 
Schauſpiel, welches den Augen der Welt 
nur einmal beſtimmt war. Wettläufe und 
Wettrennen beendigen das Feſt, das noch 
durch eine glänzende Beleuchtung verherr⸗ 
uicht wird, 
Den Eroberern fehlt es nicht an Dich⸗ 
tern. Man ſavg in der großen Moſchee 
zu Cairo: „Freut euch, ihr Menſchen⸗ 


ſoͤhne, daß der große Allah nicht länger 


gegen euch aufgebracht iſt! freut euch, 


—— — 


daß ſeine Barmherzigkeit die Tapfern des 
Abendlandes herbeygefuͤhrt hat, auf daß 
fie euch befreuen vom Joche der Mame⸗ 
lucken! Der große Allah ſegne den Lieb⸗ 
ling des Sieges! Der große Allah gebe 
dem Heere der Tapfern des Abendlandes 
Gedeihen!“ Und doch verſchworen ſich die 
Menſchenſohne gegen die Tapfern des 
Abendlands, und thaten es mit dem uns 


durchdringlichen Schweigen, welches im⸗ 


mer die Verſchwörungen der Sklaven be⸗ 
zeichnet. Immerhin hatte Cairo, in eine 
franzoͤſiſche Hauptſtadt verwandelt, das 
Aus ſehen und die Huͤlfsquellen einer eu⸗ 
ropäifchen Stadt und erſchien in der Mitte 
der Barbarey des Landes wie eine Oaſe 
der Kultur und des Fleißes, die dem Heere 
die Genüße des Vaterlandes berſchaffte 


(Fortſetzung folgt.) 


—ů ſ— 


und es ſeine Verbannung vergeſſen ließ. 


O. L. G. Executor für die Kreiſe Neiſſe, 


* 
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Literariſche Anzeige. 2 
In C. H. Juhr's Buchhandlung zu Rotibor 
iſt um beygeſetzte Preiſe neu zu haben : 
Richter, Rathgeber wider Schnupfen 
und Huſten. W — Nathgeber wider 
Verſchleimung. 10 Sgr. — Plau von 
Breslau, 2te 5 15 er S 
t i ti en. 2 Pen) 
Bild, N Absſchtelben und Yusmalen f. Kin⸗ 
der. 5 Ser 


Beeſhoven's Heimgang, f. eine Sopran⸗ 


i und Pianof. 7 Sgr. — Scheide⸗ 
ein bor „Wie herrlich ſtrahlt der 
Morgenſtern“ f. d. Orgel beard. v. Heſſe. 

8 — Amphion. Samml. auserleſ. 
Aare f. Pfte. 1s Heft. 5 Sgr. — Kühn, 
Bresl. Favor. Tänze f. Pfte. 36 Heft. 20 
Sgr. — Heſſe, Praͤludſum f. d. Orgel. 7 
Sgr. — Muller, muſikal. Blumenkranz f. 
fte. 4 Hefte, a 15 Sgr. — „Wenns weis 
ter nichts iſt.“ Gedicht v. Geisheim, f. 4 
Maͤunerſt. v. Rafael. 74 Sgr. — Kuͤhn, Ga: 
lopp f. Pfte. n. Melod. a. Oberon 25 Sgr. — 
Gernlein, Lied m. Begleit. d. Guit. 24 fgr.— 
Beliebter Galopp f. d. Pianof. 24 Sgr. — 
Beethofen, gr Septuor, arr. p. I. Pfte, 
seul par Hummel. 1 Rtlr. 10 Sgr. 


Subhaſtations- Bekanntmachung. 


Auf den Antrag des Real-Glaͤubigers 
Ehyrurgus Carl Lindow als natürlicher 
Vormund feiner Kinder, ſoll das der A p⸗ 

pollonia Nietſch gehörige in der Gros 
Ben: Vorftadt- Nro. 15. belegene und, wie 
die an der Gerichtsſtelle aushängende Tar⸗ 
Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827 
nach dem Rutzungs⸗Ertrage auf 877 rtlr. 
20 ſgr. gewürdigte Haus im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
ahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Pros 
lama aufgefordert, und eingeladen, in 
dem hierzu angeſetzten einzigen mithin pe⸗ 


remtoriſchen Termine auf den 13. April 


> | 95 
1828 Vormittags um 9 Uhr vor dem 


Herrn Aſſeſſor Kretſchmer in unſerem 
Seſſions⸗Zimmer zu erſcheinen, die beſon⸗ 
deren Bedingungen und Modalitäten das 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Pros 


tokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem 


nächſt in fo fern die Geſetze nicht eine Auge, 
nahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen werde. 


Ratibor den 12. Januar 1828. 
Königl, Stadt⸗ Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. 


Wald⸗ Verkauf. 


Der im Pawlauer Gebiete an der 
Silberkopfer Graͤnze 2 Meilen von 
Ratibor liegende Pawlauer Pfarr- 
wald, welcher aus Kieferholz beſteht und 
auf 621 rthlr. 3 far. 4 pf. geſchaͤtzt iſt, 
wird den 19. März c. Nachmittag 
in der Wohnung des unterzeichne⸗ 
ten Zuftitiarii auf authorifirten Antrag 
des Herrn Pfarrer Jauernick als Pfar⸗ 
rer zu Pawlau ohne Grund und Boden 
meiſtbietend verkauft, und nach eingehol— 


ter Genehmigung des Patroni Hochpreiß⸗ 


lichen Regierung zu Oppeln zugeſchlagen. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen ſind bey dem 
Herrn Pfarrer Jauernick zu Alten⸗ 
dorf und Juſtiz⸗ Commiſſarius Stans 
jeck in Ratibor einzuſehen. f 
Ratibor den 5. März 1828. 
Das Juſtiz Amt Pawlau im Auftrage. 
Stanjeck, 
Juſtitiarius. 
Bekanntmachung. | 
Auf Antrag der reſp. Intereſſenten der 
Schule zu Gros Rauden, iſt ein ander⸗ 
weitiger Licitations-Termin zur Verdin⸗ 
gung des Neubaues des Schul⸗ und Kuͤſter⸗ 


Ge | 


Hauſes nehſt Stallungen auf den 2 4ten 
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März c. in loco Gros Rauden 
von dem unterzeichneten Landrath anbes 
raumt worden. 

Die Bedingungen fünuen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der hieſigen Landraͤthl. Kanze⸗ 
ley und am Licitations⸗Terwine eingeſehen 
werden. 
werden hiermit aufgefordert, daſelbſt ſich 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
zu gewärtigen, daß nach eingeholter Ges 
nehmigung der Intereſſenten, ihnen der 
Zuſchlag nach drei Wochen vom Licitations⸗ 
Termine ab, ertheilt werden wird. 

Rybnick den ıten März 1828. 


Der Koͤnigl. Landrath 
Graf v. Wengersky. 


Bekanntmachung. 


Da den 14. März der Markt in Pleß 
eintrifft, und der 
delstreibenden Publikums aus der Loslauer 
Gegend dieſen Markt beſucht, ſo wird der 
an dieſem Tage feſtgeſetzte Termin zum 
offentlichen Verkauf der 11 13/16 Centner 
Knieficken im Königl. Unter⸗Steuer-Amte 
zu Loslau ſtatt den 1ꝗten auf den 

24ten März e. 
verlegt. 
Ratibor den 10. März 1828. 


Kbduigliches Haupt Steuer- Amt. 


Auctions = Anzeige. 


In dem Hauſe der verwittweten Frau 
Thereſia Hergeſell auf dem Neu⸗ 
markte hieſelbſt, wird Unterzeichneter in 
Termino den r3ten März d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, die Nachlaß ⸗Effecten des 


verſtorbenen Fraͤuleins Mariana von 


Raczeck, beſtehend in Silverzeug, Klei⸗ 
nodien, Waͤſche, Meubles, Hausgeraͤthe, 
Kleidungsſtuͤcken und Leinenzeug sc, ꝛc. df⸗ 
entlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 


Cautionsfaͤhige Entrepriſeluſtige 


rößte Theil des han⸗ 


baare Zahlung berſteigern; wozu Kaufluſti⸗ 


e hierdurch eingeladen werden. 
Ratibor den 27. Februar 1828. 


er Ober-Landes-Gerichts ir 
® Gl * ⸗Sekretai 5 


vigore Commissionis, 


/ 

Dienſtanerbieten für einen 

Schmid. 

Ein verheiratheter Schmid welcher zus 
gleich einige Kenntniſſe der Vieharznei⸗ 
Kuunſt beſitzt und ſich über feinen morali⸗ 
ſchen Lebeuswandel wie uber feine Ge⸗ 
ſchicklichkeit durch glaubwürdige Zeugniffe 
aus zuweiſen vermag, kann einen ſehr vor⸗ 


theilhaften Dienſt bei einer Herrſchaft auf 


dem Lande vom Iten. April d. J. an be⸗ 

kommen, wenn ſich derſelbe des baldigſten 
meldet bei 

der Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 

K = na nn - — Fe 


A e er 


So eben habe ich von der letzten Frank⸗ 
further Meſſe ein vollftändiges Aſſortiment 
der modernſten Galanterie- und Schnitt⸗ 
Waaren, fo wie auch ſeidene Herren- His 
te, gebracht. Bei meinem unausgeſetzten 
Beſtreben durch reelle Preiſe die ER 
denheit des hochgeehrten Publikums mir 
für immer zu erhalten, hoffe ich mit Zu⸗ 
verſicht daſſelbe werde mir ſein guͤtiges 

Wohlwollen angedeihen laſſen, und mit 
meiner reellen Bedienung auch fernerhin 
zufrieden ſeyn. 

Ratibor den 10. Maͤrz 1828. 


Schleſinger. 


An z e 1 ge. 
200 Rthlr. Cour. find gegen Pupillar 
ſicherheit auszuleihen, wo? — ſagt die 
Redaktion, f 


An 3 e it 9 42 

Oude Krziſ Pacht von dem 
uthe Krziſchkowitz die Pacht von de 

* Kretſcham EA ıten April a. c. 
zu Ende geht, fo wird zu anderweitigen 
Verpachtung deſſelben ein neuer Termin 
und zwar auf den 2 4ten d. M. um 2 
Uhr Nachmittags in loco Krziſchko⸗ 
witz anberaumt, die nähern Bedingungen 
werden im Termine zu erfehen ſeyn. 


Nieder⸗Nadoſchau den 8. März 1828. 
v. Kloch, 


Curator bonorum. 


Dienſtanerbieten für einen 
Schäfer. r 

Ein Schäfer der ſich durch vorzuͤgliche 
Atteſte legitimiren, eine Caution von wenig⸗ 
ſtens 200 Rthlr. machen kann, und die 
Oberaufſicht zweier Schaͤfereien ͤͤderneh⸗ 

men will, kann ſich melden bei dem 
Dominio Dometzko 

bei Oppeln. 


Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publiko zeige ich 
hiermit ganz ergebenfi an, daß ich Ende 
dieſes Monats mich in Ratibor etabli⸗ 
ren, und alle Aufträge welche in mein Fach 
ſchlagen, nach dem neueſten Geſchmack und 
den ſchbuſten Deſſeins, in den dilligſten 
Preiſen, aufs ſchleunigſte anfertigen werde. 
Ich werde mich beſtreben den Beifall des 
Publikums zu erwerben, um deſſen Wohl: 
gewogenheit ich hiermit ganz ergebenſt bitte. 

Vom 29. d. M. an, werde ich vorm 
Großen⸗Thore zu Ratidor in dem Haufe 
des Rothgerbermeiſter Herrn Vie weger 
Nro. 30 wohnen. 

Neumann, 
Zimmer⸗ und Dekorations⸗Maler. 


bei dem landſchaftl. ſequeſtrirten 
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Anzeige. 
1200 Quart (Schleſiſch Maaß) reine 
und geſchmackvolle Butter in Fuͤßchen zu 
10 Quart eingelegt, ſind bei einem Domi⸗ 
nio im Ganzen zu verkaufen. Sollten je⸗ 
doch mehrere Familien münfchen einzelne 
Faͤßchen zu kaufen, ſo belieben fie ihre 
Beſtellungen der Redaktion des 
Oberſchleſiſchen Anzeigers gefäls 
ligſt anzuzeigen. Machen dieſe Beſtellun⸗ 
gen zuſammen eine, die Transportkoſten- 
lohnende Fuhre aus, fo erhalten die Beſtel⸗ 
ler die Butter koſtenfrei zugeſchickt. Wer 
früher beſtellt wird früher befriedigt. Das 
Naͤhere iſt zu erfahren bei s 
der Redaktion, 

Ratibor den J. März 1828. 


Auctions = Anzeige 


Donnerſtag den 13. März c. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird Uuterzeichneter in ſeiner 
Behauſung in der großen Vorſtadt, ver⸗ 
ſchiedene Kleidungsſtücke, kupferne Keſſel 
20. gegen gleich baare Bezahlung meiftbies 
tend verkaufen, wozu Kaufluſtige ergebenſt 
einladet. i 


Ratibor den 9. März 1828. 
Horitzky, 
im Auftrage. 

Anzeige. 

Das halbe Loos Nro. 63362 ed der 
Zten Klaſſe 5fſter Klaſſen-Lotterie iſt ver⸗ 
loren gegangen. Der etwanige hierauf fals 
lende Gewinn, kann nur dem, in meinen 
Büchern verzeichneten, rechtmäßigen Spies 
ler, ausgezahlt werden. 

Ratibor den 10. März 1828. 


Adolph Steinitz. 


Anzeige. 


Zwey Guitarren ſind monatweiſe zu 
vermiethen, wo? ſagt die Redaktion. 
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— ˙ f An zei ge. 


1 Zu Johanuy d. J. wünſcht ein feit meh⸗ 
„ reren Jahren in Dienſten ſtehender Actua⸗ 
Einem hohen Adel und hochzuver⸗ rius, veräüberungßba ek, einen anderweiti⸗ 
ehrenden Publikum zeige hiermit? gen Poſten entweder in gleicher Eigenſchaft 
4 an, daß ich ne oder ais Rendant, Geſchaͤftsführer, Se⸗ 


* l eretär ꝛe., wozu er ſich durch mehrjährige 
ſtehenden Jahrmarkt in Ratibor Praxis die de forderlichen Kenntniſſe us 


Glas = Waaren = Lager fo wie auch achte 
Kupferhüttchen, Warſchauer Schlafröcken, 
feidener waſſerdichte Herren: He neueſter 
Fa gon uod Herrn- und Damen-Haudſchuh 
mitgebracht habe. 


wieder eintreffen werde, mit einem? Routine erworben hat — zu finden. Naͤ⸗ 
ſchoͤn ſortirten Waaren⸗Laager ei- here Nachweiſung ertheilt auf portofreye 
A gener Fabrik, beſtehend: in Juwe⸗? Aufragen die Redaktion. 
len, fein Gold, Byjouterien und Ratibor den 29. Februar 1828. 
» Sülber⸗Waaren nach der neueſten a 
Fagçon. Mit der Verſicherung der! A n ; e 1 6 e. 
billigſten, den jetzigen Zeiten ange Ich gebe mir die Ehre Einem hochzu⸗ 
meſſenen Preiſen, werde ich ſtets? verehrenden Publico ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
bemuͤht ſeyn, das mir ſeit einer fo 8 gen, daß ich von der fo eben vollendeten 
F langen Reihe von Jahren geſchenkte! Frankfurther Meſſe ein vollſtaͤndiges Ga⸗ 
ehrende Zutrauen auch ferner durch! kanterle = Porzelain ⸗ und fein geſchliffenes 
die reelſte Bedienung zu erhalten, 
und zu verdienen, und bitte erge⸗ 
| $ 
» 


benſt mich mit guͤtigem Zuſpruch zu 
beehren. Auch bin ich gern bereit, . A \ 
g 5 : So wie ich mich ſtets bemühet habe 
Beſtellungen aller Art, welche mein durch Billigkeit der Preiſe und reeller Be 
Fach betreffen, anzunehmen und dieuung, die Zufriedenheit und den Beifall 
auf das reelſte zu beſorgen. Mein 2 88 ee zu San 
Logis iſt beym Gaſtwirth Herrn o wird es auch fernerhin mein eifrigſtes 
x : Beſtreben ſeyn, mich des Wohlwollens mei: 
Hilmer am Ringe. Er ner verehrten ER: — 50 zu Rachen. 
: Ich bitte ganz ergebenſt um geneigten zahl⸗ 

Paul Leonhard Schmidt, decken ee gten zah 

aus Breslau. Ratibor den 7. März 1828. 

— — . S. Boas Dan iger, 
auf der Langengaſſe beim 
Kaufmann Hrn. Bugdoll. 
A n 3 e i 9 e. — —äüZ - 


Zwei Zimmer für einzelne Herren ſind „ 
mit oder ohne Meubles vom kten April 3 2 0 
an zu vermiethen und das. Nähere be der at Friſcher, Steyriſcher e weißer 
Redaktion zu erfahren. 8 eeſaamen iſt zu haben im billigen Preiſe 

f beim Kaufmann Heſſe in Leobſchuͤtz. 


4 4 — U—U— 
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* 


ene ee 


Nachſtehende diesjährige Taſchenbhcher f 


welche ſo eben aus einem Leſezirkel — 
den, ſind bei mir, einzeln zu 20 — 
zuſammen a 15 fgr. zu verkaufen, nehmlich: 
3. Urania; 2. Frauentaſchenbuch; 3. Der 
ders Taſchenbuch; Orphea; 55 Liede und 
Freundſchaft; 6. Geſellige Vergnuͤgen; 
7. Minerva; 5 ae 
10 Taſchenbuch Dr Spiele; 17. 
Aube Taſcheubuch; 12. Schleſiſche 
Tachenbuch; 13 Anrora; 14. Viellieb⸗ 
chen; 15. Vergißmeinnicht. 

Pappenheim, 


Anz e 1 g . 

Einem Hochwohlldblichen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Publico, zeige ich ganz erges 
benft an, daß ich auch in dieſem Jahre, 
Verſicherung der Feldfruchte gegen Hagel⸗ 
chlag, als Agent der Wohlloͤbl. Hagel-Aſ⸗ 
ekuranz = Geſellſchaft in Berlin, uͤberneh⸗ 
me; wozu ſowohl ee ee 
für 5 Sgr., als auch d 


aben ſind.“ 5 
ie Matibor den 3. März 1828. 
Er per S. Baruch. 
F. J. Liebrecht. 


5 Anzeige 
Ein junger Mann, welcher die Abſicht 
hat, ſich dem Geometer⸗Fache zu wiedmen, 
kann gegen ein billiges Honorar, bei einem 
Geometer, welcher viele Arbeit hat, Gele⸗ 
ehe finden ſich theoretiſch und praktiſch 
dieſem Fache auszubilden. Jedoch muß 
er ſchon einige Vorkenntniſſe in der Geome⸗ 
trie beſitzen. * 
Wo? weiſet auf mündliche oder porto⸗ 
— Anfrage die Redaction dieſes Blattes 
nach. 6 


— 


Doppel: Eremz, 
plare zur Anmeldung für 2 Sgr. bei mir zu 


Er 
An zeige. 


Das Wirthſchaftsamt in Lubowitz ver⸗ 


kauft tauſend Scheffel gute Saamen⸗Ker⸗ 
toffeln. - 


nn 


Einem hohen Adel und geehrten Publiko 


gebe ich mir die Ehre hiermit anzuzeigen, 
daß ich zum kommenden Markt in Rati⸗ 


bor wiederum gegenwartig ſeyn werde, 


wozu ich mich mit einer Auswahl, mo- 


dern gearbeiteter Gold- und Silber-Waa⸗ 


ren beſtens empfehle, auch alle Beſtellun— 
gen die mein Fach betreffen zu ubernehmen, 
und auf das billigſte und puͤnklichſte zu 
beſorgen verſpreche. 3 
Wilh. Lewek, 
Juwelen⸗Gold⸗ und Silber-Arbeiter. 
In Breslau am Rathhauſe Nr. 9. 


In Ratibor beym Gaſtwirth Hru. 


Ja ſchke. 


n e 1 e. 
Durch einen ſelbſt gemachten Einkauf 
in eben beendeter Fraukfurter-Meſſe, habe 


ich mein Tuch⸗Laager ſowohl in extra als 
mittel- feinen und ordinären Tuͤchern wie 


auch in ſchbnen Drap de Zephir aus nie- 


der⸗ und inlaͤndiſchen Fabriken aufs beſte 
aſſortirt. Auch habe ich darunter die jetzt ſo 
ſehr beliebten krumfreien Tuche, zugleich auch 
eine ſehr moderne Ueberrocksfarde, Noisette 
genannt, angeſchaft. Im Stande geſetzt 


durch einen vortheilhaften Einkauf die bil⸗ 


ligſten Preiſe zu machen, verſpreche ich 
zugleich die reelſte und prompteſte Bedie⸗ 
nung und bitte um geneigte Abnahme. 


Ratibor den 7. März 188. 
J. Leuchter. 


— 


* 


* 
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Anz ei g e. 
Den auswärtigen Herren Apothekern 
mache ich bei Veranderungen bekannt, 


daß ich ſowohl in als außer der gewoͤhn⸗ 


lichen Zeit mit Proviſors und Gehülfen, 


die gebdrig geprüft ſiud und hinſichtlich 

ihrer Solidité die beſten Empfehlungen 

haben, dienen kann; es wird keine Beloh⸗ 

nung von Seiten der Prinzipals verlangt. 

un gefällige Aufträge in Pagen Briefen 

ittet f A 
G. Florey jun. in Leipzig. 
; * 


Fuͤr diejenigen, ſo geſonnen ſind Apo⸗ 
theken zu kaufen, bietet ſich eine gute Aus⸗ 
wahl dar, indem ich 20 Apotheken unter 
annehmlichen Bedingungen und zu vers 
ſchiedenen Preiſen ſowohl im In ⸗ als Aus⸗ 
lande neuerdings zum Verkauf in Nota 
erhalten habe. Auf freie Briefe und nach 
getroffener Uebereinkunft ſagt Näheres 

G. Florey jun. in Leipzig. 
* 


Sollten Familien Hauslehrer bendͤthigt 
ſein, ſo dient hiermit zur Nachricht, daß 
ich ſtets mit ſehr braven und geſchickten 
Subjects zur Auswahl dienen kann, und 
bitte in freien Briefen um guͤtige Aufträge. 

G. Florey jun. in Leipzig. 


E * 


Diejenigen Handlungs Commis, ſo 
noch keine Engagements haben, können ſich 
in freien Briefen an mich wenden, und ſo 
viel es die Verhaͤltniſſe nur irgend geſtat⸗ 
ten, werde ich für deren Jntereſſe moͤg⸗ 
lichſte Sorge tragen. 9 

ale a G. Florey jun. in Leipzig. 
2 

Diejenigen Gehülfen, ſo ſich bis etzt 
noch ohne Engagements befinden, konnen 
ſich in freien Briefen an mich wenden, in⸗ 
dem ich noch offne Stellen in auswaͤrti⸗ 
ge Apotheken zu vergeben habe; nur wird 


auf gute Empfehlung beſondere Ruckſicht 
genommen. 


G. Flor ey jun. in Leipzig · 


Diejenigen Herren Apotheker, fo ger 
ſonnen find ihre Officius 5 ae a 
ben die Güte, mir die nähern Bedingungen, 
und dac Ausführliche derfelden, in frankirten 
Briefen gefaͤlligſt mitzutheilen, indem ich 
ſtets vol Käufer nachweiſen kann. 


G. Florey jun. in Leipzig. 


Ein Commis der in Band = Geſchaͤft 
gehörige Routine beſitzt und ſich vorzug⸗ 
lich zum Reiſen eignet, kann ſogleich eine 
Anſtellung erhalten. Man hat ſich in 
freien Briefen an G. Florey jun. in Leip⸗ 
zig zu wenden. , 


Ban; ee 
Unterzeichnete welche i 
haft. gemacht e u ne a 
ge, ſo wie Merinos in allen Farben, färbt 
auch Strohbüte waͤſcht und umändert, 
empfiehlt ſich einem hieſigen Publikum zu 
gütigen Beſtellungen. 
Ratibor den 4 Maͤrz 1828. 


Martlong, 
auf der Langen⸗Gaſſe beim 
Poſamentier Hr. Praſſol. 


TS ELISE 


Der Wirthſchafts ⸗Inſpektor Veit 
in Pohlniſch⸗Neukirch zeigt Are 
an, wie derfelbe, bemittelten Pachtliebha⸗ 
bern, die vortheilhafteſte Pacht bedeuten 
der Güther, die zu Johanny d. J. of⸗ 
fen wird, und zwar in der Gegend um 
Ober⸗Glog au, nachweiſen kann. Per⸗ 
ſoͤnliche Beſuche dieſerhalb, wurde derſelbe 
angelegentlichſt erbitten und dem ſchriftli⸗ 
chen Verfahren vorziehen. 


— — 


